
Wochengruß
zum 19. November 2023

- Volkstrauertag -

Martha-Maria ist ein selbstständiges Diakoniewerk 
in der Evangelisch-methodistischen Kirche. Zum Diako-
niewerk Martha-Maria gehören Krankenhäuser, Senio-
renzentren, Berufsfachschulen für Pflegeberufe und 
weitere diakonische Einrichtungen. 
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Im „Blick-Punkt” im Erdgeschoss des Krankenhauses, 
neben der Krankenhaus-Kapelle, finden Sie interessan-
te Informationen und die Patientenbibliothek (auch 
für Mitarbeitende). Diese ist jeden Montag von 10 bis 
12 Uhr geöffnet. Eine Mitarbeiterin kommt mit einem 
Bücherwagen regelmäßig zu Ihnen auf die Station.

Auf Fernsehkanal 8 empfangen Sie unseren Klinik-Info-
Kanal (KIK).

Telefonnummer Krankenhaus-Empfang: 9 oder 1000.

Im Erdgeschoss steht unsere Krankenhaus-Kapelle für 
Stille und Gebet offen.

Die Seelsorge erreichen Sie über das Pflegepersonal oder 
im Krankenhaus telefonisch unter der Nummer 1080. 
Sie können auch direkt mit den Seelsorgenden Kontakt 
aufnehmen: 
Martin Jäger 186080 martin.jaeger@martha-maria.de
Stephan Müller 186081 stephan.mueller@martha-maria.de 
Von außerhalb des Krankenhauses oder vom Handy wählen 
Sie bitte die 0911 959 vor.

Um 11:30 Uhr findet im Luisenheim im ‚Raum der Stille‘ das 
Mittagsgebet der Diakonissen statt. Wer gerne teilnehmen 
möchte ist willkommen. Außerdem können Fürbitteanlie-
gen mitgeteilt werden: mittagsgebet@martha-maria.de
Gerne auch anonym über das Internetformular:
www.martha-maria.de/de/gebetsanliegen

Martha-Maria Café „to go“ / 
Mini-Shop Krankenhaus:
Montag-Freitag: 08:00 bis 16:00 Uhr 
Sa./So./Feiertag: 12:00 bis 16:00 Uhr (Kiosk geöffnet und 
Sa./So. Kaffee, frisch gebackene Brezen und ein kleines 
Gebäcksortiment „to go“)

Café im Seniorenzentrum: 
Mi. bis So.: 13:30 Uhr bis 16:30 Uhr  
(Montag + Dienstag Ruhetag)

InformationenBuß- und Bettag



Sie sind herzlich 

eingeladen!

Sonntag, 19. November 2023
10:00 Uhr Gottesdienst
  40-Tage-Aktion Abschluss
  in der Eben-Ezer-Kirche
  Pastorin Denise Courbain
  Thema: Jesus wohnt in unsrer Straße
   Mt 25,31-46

Anschließend herzliche Einladung zum Kirchenkaffee 
mit Sonntagsrunde!

Der Gottesdienst wird über Rundfunkkanal 1 und 
Fernsehkanal 23 übertragen, sowie live im YouTube-
Channel: https://bit.ly/2KJKNEv

Montag - Freitag, 20. bis 24. November 2023
07:45 Uhr Morgenandacht
bis   in der Eben-Ezer-Kirche
08:00 Uhr Mo: Pastorin Denise Courbain   
   Di:  Pastor Markus Jung   
   Mi: Pastor Dr. Hans-Martin Niethammer 
   Do:  Schwester Roswitha Müller  
   Fr: Pastor Martin Jäger

 Sie können die 15-minütigen Morgenandachten um 
7:45 Uhr live und von 8:15 bis 11 Uhr als Wieder-
holung über Rundfunkkanal 1 und Fernsehkanal 23 
empfangen.

Freitag, 24. November 2023
16:00 Uhr Gottesdienst
  in der Kapelle im Erdgeschoss
  des Krankenhauses

Dienstag, 21. November 2023
  Bibelkreis entfällt

Mittwoch, 22. November 2023
19:00 Uhr Gottesdienst zum Buß- und Bettag
  für die Gemeinden der Region 
  in der Eben-Ezer-Kirche
  Pastorin Margot Fischer

Donnerstag, 23. November 2023  
  Wochen-Gottesdienst 
09:30 Uhr im Luisenheim
10:30 Uhr im Seniorenzentrum
  (Pfarrerin Sonja Dietel)

Vorabhinweis:
Sonntag, 26. November 2023, 10 Uhr
Gottesdienst   mit Abendmahl
in der Eben-Ezer-Kirche
Pastorin Denise Courbain

Sonntagsgottesdienst Krankenhausgottesdienst

Und was sonst noch los ist ...

Volkstrauertag am 19. November 2023Sonntagsgottesdienst Krankenhausgottesdienst

Morgenandachten

QR-Code - Gottesdienst-Übertragung YouTube

Bedeutung
Am Volkstrauertag gedenken wir der Opfer von Krieg und 
Gewaltherrschaft. Als stiller Feiertag genießt der Tag be-
sonderen gesetzlichen Schutz und bietet Gelegenheit zu 
Einkehr und Besinnung.
Der Volkstrauertag ist heute ein bundesweiter Gedenktag 
für die Kriegstoten und Opfer von Gewaltherrschaft auf 
der ganzen Welt. In den meisten Bundesländern sind seine 
Inhalte gesetzlich allerdings nicht festgelegt, so dass sich 
der Fokus bei den Feierlichkeiten über die Jahre immer 
wieder verändert hat.
So wurde von den 1950er- bis in die 1980er-Jahre vor 
allem um die gefallenen deutschen Soldaten getrauert. 
Später rückten die Opfer des Nationalsozialismus in den 
Mittelpunkt. Heute wird allgemein der Opfer von Krieg, 
Gewaltherrschaft und Terror gedacht und auch verstärkt 
auf aktuelle Entwicklungen Bezug genommen.

Feierlichkeiten 
Traditionellerweise findet am Volkstrauertag eine zentrale 
Gedenkstunde im Bundestag statt. Zu dieser Gedenk-
stunde sind der Bundespräsident, der Bundeskanzler, das 
Kabinett und das Diplomatische Corps anwesend. Der 
Bundespräsident spricht ein offizielles Totengedenken und 
kann dabei durch Bezugnahme auf aktuelle Entwicklungen 
eigene Schwerpunkte setzen. 

www.november.de


